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<poftfa£en

im §öd)ftmaj3 oon

g, im §öd)ftmaj3 oon

im jrjöchftmaff oon

StJjttJeig
Sriefe unb Sriefpalete: 9?p.

bis 250 g : im 5Rai)oerïei)r (Ilmtreis con 10 km) 10
im gernoertehr 20

über 250—1000 g 30
$rudfad)en:

a) gewöhnliche (abreffierte)
bis 50 g 5 3ip. über 250— 500 g 15
über 50—250 g 10 „ über 500—1000 g 25

bar« ober mafdjinenfrantiert (nur bei Slufgobe
oon minbeftens 50 Stüd):

im Södjftmaf; oon 18:25 cm, bis 50 g. 3
im §öd)ftma|5 oon 18:25 ober 11:30 cm,

über 50—100 g.
b) ohne 2ibreffe, bis 50

18:25 cm
über 50 bis 100

21:29,7 cm
über 100 bis 250 g,

21:29,7 cm
übrige roie unter a.

c) sur îtnfidjt (3ufammen für ben unb
3îûdweg): g?p.

bis 50 g 8 über 250— 500 g 20
über 50—250 g 15 über 500—1000 g 30
bar« ober mafdjinenfranliert (nur bei Üluf»

gäbe oon minbeftens 50 Stüd):
für jebes Stüd bis 50 g .1 £M)ftma&e 6
für jebes Stüd über 50 bis 100 g f wie "«er "• 10

d) im 2lusIeii)oerIei)r öffentlicher Siblio«
tfjeten, 3ufammen für ben §in« unb SRüdroeg:

bis 500 g: Saie toie unter o.
über 500 g bis 2 kg 30
über 2% kg bis 4 kg 50

(Eiljuftellung (im Ilmtreis oon 1% km ober im
geilen gefdjloffenen Stabtgebiet) :

ftleinfenbungen fowie tpoft« unb 3ai)Iun8s»
antoeifungen famt Seträgen 40

Stüd« unb SBertfenbungen 60
©infdjreibtcuec 20
ffiinjugsaufträgc (jfjödjftbetrag 10,000 gr.; un«

befdjräntt, toenn ber eingesogene Setrag einer
33oftd)edred)nung gut3ufd)reiben ift):

wie eingefdjriebene Sriefe, b)te3U ©in3ugstare
00m 2lbfenber 3U 3at)ien 20

Cuftpo ftfenbungen, glugsufcljläge :

Sriefpoftfenbungen bis 250 g 10
Sriefpoftfenbungen über 250—1000 g 20
Stüdfenbungen für jebes kg unb Stüd 40

îîadjnahtnen: bis 5 gr 15
über 5—20 gr 20
für je weitere 20 gr. bis 100 gr 10
für je weitere 100 gr. bis 500 gr 30
über 500—1000 gr 220
über 1000—2000 gr. (§öd)ftbetrag) 260
i)ie3U orbentlidje Seförberungstaie für bie be«

treffenbe Senbung.

STialjDerle^r gern«
45 km Derfefir
9îp. SRp.

'. 30 30
40 40
50 60
60 90
80 120

100 150
200 200

20
30
10
10

10
20

SJJatete (Stüdfenbungen): bis 250 g
über 250 g bis 1 kg.

„ 1^ kg bis 2Va kg

w ^ » *

« ^ Ai I» M 10 » *

„ 10 „ „ 15 „
über 15 kg je nad) ber (Entfernung.
3ufd)Iag für Sperrgutftüde: bis 1 kg 10 3ip., bis

5 kg 20 3ip., bis 10kg 303ip., bis 15 kg 60 3?p.

spoftantoeifungen: bis 20 gr
über 20—100 gr
für je weitere 100 gr. bis 500 gr
für je weitere 500 gr. (§öd)ftbetrag gr. 10,000)

ißofttarten: einfad)e 10

hoppelte 20

SBarenmufter:
a) gewöhnliche (abreffierte) bis 250g

über 250—500 g
bar« ober mafchinenfrantiert, bis 50 g (nur

bei Slufgabe oon minbeftens 50 Stüd)
b) ohne ülbreffe im fööchftmaf; oon 192 mm

fiänge, 136 mm Sreite unb 5 mm Side, bis 50 g
übrige wie unter a.

üßertbriefe unb äüertpatete:
3ufchiäge für 2Bertangaben bis 300 gr.
über 300—500 gr
hie3U für je weitere 500 gr 10

3ïuslattï>
Sriefe: für bie erften 20 g

für je weitere 20 g
im Oreu3treis (30 km in geraber ßinie nad)

Seutfchlanb unb grantreid}) für je 20 g.
Srudfadjen: je 50 g
(Sil)uftellung : für Äleinfenbungen, Sßertbriefe,

2Bertfchad)teIn unb tpoftanweifungen
tpatete

Ginfchretbtase 30

ffiinjugsaufträge: Slustunft bei ben ißoftftellen.
©efchaftspapierc:

je 50 g
minbeftens

ßuftpoftfenöungen: Slustunft bei ben ifßoftftellen.
ülachnahmen: s?p.

20
30

30
20

20
5

60
80

5

30

bis 20 gr 40
über 20— 40 gr. 50

40— 60 60

„ 60— 80 „ 70

„ 80—100 „ 80

über 100— 200 gr.
„ 200— 300 „
1, 300— 400 „
„ 400— 500 „
„ 500—1400 „

9îp.
120
160
200
240
280

f)ie3U orbentlidje Seförberungstare für bie be«

treffenbe Senbung unb für Äleinfenbungen
Sinfchreibgebühr;

3utäffige §öd)ftbeträge bei ben tpofiftelien 3U erfragen.
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Posttaxen

im Höchstmaß von

g, im Höchstmaß von

im Höchstmaß von

Schweiz
Briefe und Vriefpakete: Rp,

bis 250 g: im Nahverkehr (Umkreis von 10 km) 10
im Fernverkehr 20

über 250—1000 g 30
Drucksachen:

s>) gewöhnliche (adressierte)
bis 50 Z 6 Rp. über 250— 500 g 15
über 50—250 g 10 „ über 500—1000 g 25

bar- oder maschinenfrankiert (nur bei Aufgabe
von mindestens 50 Stück):

im Höchstmaß von 18:25 am, bis 50 g. 3
im Höchstmaß von 18:25 oder 11:30 cm,

über 50—100 g.
b) ohne Adresse, bis 50

18:25 am
über 50 bis 100

21:29,7 om.
über 100 bis 250 g,

21:29,7 am
übrige wie unter a.

o) zur Ansicht (zusammen für den Hin- und
Rückweg): Rp.

bis 50g 8 über 250— 500 g 20
über 60—250 g 15 über 500-1000 g 30
bar- oder maschinenfrankiert (nur bei Auf-

gäbe von mindestens 60 Stück):
für jedes Stück bis 50 g l Höchstmaße 6
für jedes Stück über 50 bis 100 g s wie unter a. ig

ck) im Ausleihverkehr öffentlicher Biblio-
theken, zusammen für den Hin- und Rückweg:

bis 500 g: Tare wie unter o.
über 500 g bis 2 kg 30
über 2f^ kg bis 4 kg 50

Eilzustellung (im Umkreis von 1^ km oder im
ganzen geschlossenen Stadtgebiet):

Kleinsendungen sowie Post- und Zahlungs-
anweisungen samt Beträgen 40

Stück- und Wertsendungen 60
Einschreibtare 20
Einzugsaufträge (Höchstbetrag 10,000 Fr.; un-

beschränkt, wenn der eingezogene Betrag einer
Postcheckrechnung gutzuschreiben ist):

wie eingeschriebene Briefe, hiezu Einzugstare
vom Absender zu zahlen 20

Luftpostsendungen, Flugzuschläge:
Vriefpostsendungen bis 250 g 10
Briefpostsendungen über 250—1000 g 20
Stücksendungen für jedes kg und Stück 40

Nachnahmen: bis 5 Fr 15
über 5—20 Fr 20
für je weitere 20 Fr. bis 100 Fr 10
für je weitere 100 Fr. bis 500 Fr 30
über 500-1000 Fr 220
über 1000—2000 Fr. (Höchstbetrag) 260
hiezu ordentliche Beförderungstare für die be-

treffende Sendung.

Nahverkehr Fern-
bis 45 km verkehr

Rp. Rp.
30 30
40 40
50 60
60 90
80 120

100 150
200 200

20
30
10
10

10
20

Pakete (Stücksendungen): bis 250 g
über 250 g bis 1 Kg.

„ 1^ Kg bis 2V- kg -

» ^ » », 7V2 „
», ^V2 », ,» », '

10 15
über 15 kg je nach der Entfernung.
Zuschlag für Sperrgutstücke: bis 1 kg 10 Rp., bis

5 kg 20 Rp., bis 10 kg 30 Rp., bis 15 kg 60 Rp.
Postanweisungen: bis 20 Fr

über 20-100 Fr
für je weitere 100 Fr. bis 500 Fr
für je weitere 500 Fr. (Höchstbetrag Fr. 10,000)

Postkarten: einfache 10

doppelte 20

Warenmuster:
a) gewöhnliche (adressierte) bis 250g

über 250—500 g
bar- oder maschinenfrankiert, bis 50 g (nur

bei Aufgabe von mindestens 50 Stück)
b) ohne Adresse im Höchstmaß von 192 mm

Länge, 136 mm Breite und 5 mm Dicke, bis 60 g
übrige wie unter a.

Wertbriefe und Wertpakete:
Zuschläge für Wertangaben bis 300 Fr.
über 300—500 Fr
hiezu für je weitere 500 Fr 10

Ausland
Briefe: für die ersten 20 g

für je weitere 20 g
im Erenzkreis (3V km in gerader Linie nach

Deutschland und Frankreich) für je 20 g.
Drucksachen: je 50 g
Eilzustellung: für Kleinsendungen, Wertbriefe,

Wertschachteln und Postanweisungen
Pakete

Einschreibtaze 30

Einzugsaufträge: Auskunft bei den Poststellen.

Geschäftspapiere:
je 60 g
mindestens

Luftpostsendungen: Auskunft bei den Posistellen.
Nachnahmen: Rp.

20
30

30
20

20
5

60
80

5

30

bis 20 Fr 40
über 20— 40 Fr. 50

40— 60 „ 60

„ 60— 80 70

„ 80—100 „ 80

über 100— 200 Fr.
„ 200- 300 „
„ 300— 400

„ 400— 500 „
500—1400

Np.
120
160
200
240
280

hiezu ordentliche Beförderungstare für die be-
treffende Sendung und für Kleinsendungen
Einschreibgebühr,-

zulässige Höchstbeträge bei den Posistellen zu erfragen.
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(Päddien (§öd)ftgeroid)t 1 kg): SRp.

je 50 g 10

minbeftens 50

spatete («Poftftüde): i 5 10 kg

Deutfdjlanb. 100 190 350 9lp.
grantreid) 105 200 340 „
3talien 90 215 375 „

(poftanmeifungen: SRp.

bis 20 gr 30
über 20— 50 gr. 40

„ 50—100 „ 60

„ 100—200 „ 100

über 200-

„ 300-

„ 400-

„ 500-

- 300 gr.
- 400 „
- 500 „
-1400 „

9?p.

140
180
220
260

(pofttarten:
einfache 20
boppelte 40
im ©ren3ïreis (f. o.) : einfadje 10

boppelte 20

SBarenmufter (§Bd)ftgett>id)t 500 g):
je 50 g 5

ÏOÎinbefttaie 10

SPertbriefe:
Daie mie für eingefdjriebene Sriefe, nebft 2Bert=

taie für je 300 gr. ober Srudfteil 30

SPertfdjadjteln (§Bcf)figetDid)t 1 kg):
©eroidftstaie für je 50 g 20
minbeftens aber 100
SBerttaie für je 300 gr. ober Srud)teil 30
©infdjreibtaie 30

@d)tt>et5

©iu3al)lungsgebül)ren: 3îp.
bis 20 gr 5

über 20—100 gr 10

„ 100—200 „ 15
ijieäu für je œeitere 100—500 gr 5

„ „ „ „ 500 gr. 10

Die Daren toerben ben 3i^iurtgsempfängern
belaftet.

JHüdjiige ant Spalter bes (poftdjetfamtes:
bis 100 gr 5

über 100—500 gr 10
i)ie3u für je toeitere 500 gr 5

3af)Iungsanu)ei|ungeit:
bis 100 gr 15
über 100—500 gr 20
I)ie3U für je roeitere 500 gr 5

©iroaufträge llbertoeifung oon einer ipoftdjed»
redjnung auf bie anbere) gebührenfrei

unb ©h?o

Slttslanb
a) Unmittelbare Ubermetfungen finb 3ulä[fig 9ip.

nad): Selgten, Dänemart, 2>eutfd)lanb,
grattlreid), gtalien (3ur3eit nur burd) Ser=
mittlung ber „Sanca Commerciale gtaliana"
in fötaitanb), gapan, gugoflatoien, ßuiem=
bürg, SDlarofto (mit Slusfdflujf ber fpanifdjen
3one), SRieberlanbe, (polen, Sdjmeben,
ïfd)ed)oflott)atei, lunefien unb Ungarn.

©ebühren: bis 200 gr 20
l)ie3U für je roeitere 50 gr 5

b) ©rojjbritamtien unb 3rlanö burd) Sermitt*
lung bes [d)tDei3eri[d)en Santcereins in
£onbon((po[td)edV 600).

c) Slrgentinienunb Sraftlienburd) Vermittlung
ber fd)toei3erifd)en ftrebitanftalt in 3ürid)
(iPoftdjed VIII 3300).

Slustunft bei ben ipoftftellen.

Xelegrap^enfa^en
Sdftuetj

©emöl)nlid)e îelegramme:
Sis auf 15 SBBrter 1 gr. gür jebes roeitere SBort

5 5Rp.

Sriefs unb Ortstelegramme:
Sis auf 15 SBBrter 80 Sp. gür jebes roeitere SBort

2Vä 3ip.

Sïuslctnb

Slustunft erteilen bie Deiegrapijenämter.

XeIepF>onfajfen

Sdftueis
bei lag bei 3iad)t

8-19 Ubr 19-8 Uf)V

gemgefprädje für je 3 TOinuten:
bis 10 km
„ 20 „
» 50 „
„ 100

9?p. 9?p.
10 10

20 20
30 30
50 30
70 40

100 60

Sluslattb
Slustunft erteilen bie Delepfjonämter.

133

Päckchen (Höchstgewicht 1 kg): Rp.

je 50 g 10

mindestens 50

Pakete (Poststücke): 1 S 10 im

Deutschland. 100 130 350 Rp.
Frankreich 105 200 340

Italien 90 215 375 „

Postanweisungen: Rp,

bis 20 Fr 30
über 20— 50 Fr. 40

„ 50—100 60
100-200 100

über 200-

„ 300-
400-
500-

- 300 Fr.
- 400
- 500 „
-1400

Rp.

140
180
220
260

Postkarten: Rp.

einfache 20
doppelte 40
im Erenzkreis (s. o.): einfache 10

doppelte 20

Warenmuster (Höchstgewicht 500 g):
je 50 A 5

Mindesttare 10

Wertbriefe:
Tare wie für eingeschriebene Briefe, nebst Wert-

tare für je 300 Fr. oder Bruchteil 30

Wertschachteln (Höchstgewicht 1 Kg):
Gewichtstare für je 60 g 20
mindestens aber 100
Werttare für je 300 Fr. oder Bruchteil 30
Einschreibtare 30

PostcheB

Schweiz
Einzahlungsgebühren: Rp.

bis 20 Fr 6

über 20—100 Fr 10
100-200 „ 15

hiezu für je weitere 100—500 Fr 5
600 Fr. 10

Die Taren werden den Zahlungsempfängern
belastet.

Rückzüge am Schalter des Postcheckamtes:
bis 100 Fr 5

über 100—500 Fr 10
hiezu für je weitere 600 Fr 5

Zahlungsanweisungen:
bis 100 Fr 15
über 100—500 Fr 20
hiezu für je weitere 500 Fr 5

Giroaufträge (Überweisung von einer Postcheck-
rechnung auf die andere) gebührenfrei

und Giro
Ausland

a) Unmittelbare Überweisungen sind zulässig Rp.
nach: Belgien, Dänemark, Deutschland,
Frankreich, Italien (zurzeit nur durch Ver-
mittlung der „Banca Commerciale Italians"
in Mailand), Japan, Jugoslawien, Lurem-
bürg, Marokko (mit Ausschluß der spanischen
Zone), Niederlande, Polen, Schweden,
Tschechoslowakei, Tunesien und Ungarn.

Gebühren: bis 200 Fr 20
hiezu für je weitere 60 Fr 5

b) Großbritannien und Irland durch Vermitt-
lung des schweizerischen Bankvereins in
London (Postcheck V 600).

o) Argentinien und Brasilien durch Vermittlung
der schweizerischen Kreditanstalt in Zürich
(Postcheck VIII 3300).

Auskunft bei den Poststellen.

Telegraphentaxen
Schweiz

Gewöhnliche Telegramme:
Bis auf 15 Wörter 1 Fr. Für jedes weitere Wort

5 Rp.

Brief- und Ortstelegramme:
Bis auf 15 Wörter 80 Rp. Für jedes weitere Wort

2V- Rp.

Ausland
Auskunft erteilen die Telegraphenämter.

Telephontaxen
Schweiz

bei Tag bei Nacht
8-19 Uhr 19-8 Uhr

Ferngespräche für je 3 Minuten:
bis 10 km

20
so „

160

Rp. Rp.
10 10

20 20
30 30
50 30
70 40

100 60

Ausland
Auskunft erteilen die Telephonämter.
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